




Bey
der hochſt vergnugt vollzogenen

hohen Vermahlung
des Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Ghriſtian Gricderich,
des H. R. R. Grafen und Herrn. zu Stolberg, Konigſtein,

gl
Rochefort, Wernigetode  und H ynſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

wie auch Herrn zu Peigrewaldan Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien,

und Domherrn zu Halberſtadt,
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der hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin und Frauen

Franufen 8
ulGran zu Stolberg, Konigftein, Rochefort, Wernigerode und

ohuſtein,
Herrin zu Epftein, Muntzenberg, Breirberg, Audmont,

Lohra und Clettenberg rc.
des Kapyſerlichen freyen weltlichen Stiftt Quedlitrburg! hieherigen Eanenißin,
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 golien?n vni
Ariuunhie unterthancuſte  greude bezeugend 4

allen gottllchen Sregen vbin HEren! tinwunſchen

Funnen. Benannte.
Gi

Wernigerode, den au; Rovembr. 1768.
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Gedruckt bey Johann Georg Gtruck, Hochgrafl. Hof Vuchdrucker.
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pchſtet! wie wunderbahr ſind dejne

c the, DDieg du die Kinder ber Weisheit

FefuhttWohl demher in diinein Vichte dit Stege

Mercket und eifrigndenſelben nachſpuhrt,
utUnd ſich gewohnt dir als Kind nachzugeheneg

Der wird dein ſelges Geheimniß einſehen.
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 rer deinn wiiſes und awaterlichsß ibrgen tce
kaſt ſich von hiñten erfreulich: nachſehn

an  h nian verwundernd: inüf lieſcs bekrnnein: ug
Herr! du biſt treu ünd ihathgftig zu nennen.

22t
Auer vollendeten ſeligenn:Chorei mgnn u

igt*Die dir zur Pracht und zur Crone gemacht,

Bringen in reineſter Demuth Preis, Ehre,
Dem, der ſie herrlich zum Ziele gebracht.

Horets, wio ruhmt. ihr erfreutes Kiemuthe:

worrtr. deine. Wege ſind Wahrheit und Gute.

Theurer Graf Gott hat vonfruhlflin Jahren

Wein Bertz zur ſeligen Weighett eneigtẽ
Jſaacs Wege  Dich laſſen terfahren/hii. 244

Aber auch ſeine Luſt an Dir gezeigt.p

eruſind de du glauben, Qin nade. egeben u. N rtn.
Wie ſelbſt ſein Todten Dich fuhre zum Leben.



Ge  Ê ſEr, der mit Flugeln der Huld Dich dvedecket,
Des Du eini Eiggenthum und der gantz Dein

Und, nur was er will zu thun, Dich erwecket,

Zeiget; wie rr mit Dir ferner will ſeyn.
2

Stille, wie Jnane, ſprachſt. Du im Sinne:21

Sorgt hier der treueſte Vater fur mich?
Weil er bald horet, ſo wirſt Du bald inne,

Glaube, ich. habe geſarget fur Dich.
Was Du Dir wunſcheſt, das iſt ſchon geſchehen,
Von mir iſt ſchon Dein Gemahl  auserſehen.

7—is iſt der Tag, den wir haben begehret,
Stolbergs-Haus! ſchaue die Gute itzt neu

Ruhmet den Hochſten; wir ſind des gemahret,

Zeugniß, daß er in Dir herrlich noch ſey.
Hochſter! Du wolleſt den? Ewigkeits Seegen
Ueber dis hHohe aus gnadiglich legen.

cæ.
e BeeVDiehe, die Eltern, HEert in dir erfteut.

Ueber dis theure geknupffete Band,

Schau den Lands-Vater vor Freude erneuet;
Wie dir zujaüchzet danckbahrlich das Land.

Hochſter! laß duſes Paar vor dir gedeijen,
Daß wir ſamt Jhnen dich lobend uns freuen.

Hohes Paar! lebe geſegnet in allen,

Wachſe und, bluhe auf ſpateſte Zeit,
Dein Sinn ſeij.unverruet, dem zu gefallen,

Der Dich zumhelligthum ihm hat geweyht.

Noch eine Bitle; ZErr. gaß dis Paar leben;

feülre SfrBis au entel.  itch es iſt gegeben.

1et ganivDie fůmilichen  Stadt Prediger

z in;ghernigerode



eicht, ihr Feinde unſrer Luſt,
Haß und Abgunſt, Liſt und Tucke,
Weiche Vosheit weit zurucke
Weit entfernt von unſrer Bruſt:

Denn itzt ſoll die Lieb allein
Unſers Liedes Jnhalt ſeyn.

ErsVr, der iſt, und bleibt, und war,
Er, der Brunquell aller Gute,
Gott, ſtellt unſerem  Gemuthe
Sich zum ſchonſten Beyſpiel dar. 52
Ewig hat er uns: gekebt
Und von Herzen nie betrubt.

v ru
Wo iſt auch der Liebe Art,!
Nie wird Sie in Wohlthun müude,
Mit. dem Nachſten halt ſie Friede
Weil ſie keine Mittel ſpart,
Daß! durch ihre tteue hand n
Unheil werde abgennub t u dun;
—5 *Öl .4 iret ku. JStreundſchaftslieb und. Gutigket
Zieret emen wahren Chriſten,
Liebe laſt ſich nicht entruſten,
Wenn die Bosheit Geifer ſpeyt.
Alles tragt und duldet ſie, eeenSie, die Liebe eifert nie.

8 utoch, der Gatten Cheſtand,,Da ſie ſuchen ſtets vor allei
Sich einander zu gefallen,
Macht ſie heftiger entbrandt.Liebe bleibt, wenns Herze bricht:

Denn die Liebe ſirbet uich eIB
ſr.hriſtian Friederich iſt beglickt,
Det unich ein ſolch Herzr erleſen,
Deſſen tugendhaftes Weſen
æeòich fur Jhim zam buten ſchicktt. cn
eyde ſind aulch unh nht rfh Dtand und Rugend

S

Voebt und liebt, Erhabnes Paar,
Daß ſien Gottes reicher Seegen
Mbnehnvlt zu Lahet. lehein.:  it
kLebt und liekt Gott immerdar.
An des Hevlands Liebes Bruſt
Sey ſtels Eure beſte Luſt.

Director unb ſamtliche Collegen
der Ober-GSchule zu Wernigerode.








	Bey der höchst vergnügt vollzogenen hohen Vermählung des Hochwürdigen und Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Christian Friederich, des H. R. R. Grafen und Herrn zu Stolberg, ... mit der hochwürdigen und Hochgebohrnen Gräfin und Frauen, Frauen Auguste Eleonore, Gräfin zu Stolberg, ... wolten, ihre unterthänigste Freude bezeugend, allen göttlichen Segen vom Herrn anwünschen Jnnen Benannte
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